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des Rheinisch-Bergischen Kreises beschrei-
tet. Ob sie langfristig zum Ziel führen und 
zukunftsfähig sind, werden nur die Nutzer-
statistiken der Webseiten zeigen können.
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tung online. Meistens betreffen die kleinen 
Beiträge aktuelle Themen wie Jubiläen 
oder Jahrestage oder Dinge aus der täg-
lichen Archivarbeit, wie etwa Schriftstük-
ke, Fotos oder andere Archivalien, die bei 
der Erschließung entdeckt und historisch 
eingeordnet werden. Über diese Beiträge 
können die Archivbestände einer breite-
ren Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden, ohne übermäßige Zeitaufwände 
oder Kosten zu produzieren. Es sind neue 
und moderne Wege, die das Kreisarchiv 

bar ist. Zusätzlich fallen keine Kosten für 
die Erstellung von Reprints und Beschrif-
tungen oder Ausstellungsequipment an.

Digitale Beiträge zur Geschichte 
des Kreises

Unter der Rubrik „Rückspiegel“ stellt das 
Kreisarchiv in unregelmäßigen Abständen 
eine Art Archivblog auf der Seite des Kreis-
archivs und im Intranet der Kreisverwal-

Rückspiegel„DasBuchderBäume–Dr.
HansFoersterunddieNaturdenkmaledes
Rheinisch-BergischenKreises”.
 Quelle: Kreisarchiv des Rheinisch-Bergischen Kreises

Online-Ausstellung „Die Landräte und Oberkreisdirektoren des Rheinisch-Bergischen
KreisesundseinerVorgängerkreise”. Quelle: Kreisarchiv des Rheinisch-Bergischen Kreises

Regionalgeschichte im digitalen Zeitalter –  
Das „Zeitspuren“-Projekt im Kreis Siegen-Wittgenstein  

Umfangreichere Forschungen zur Stadt- und Kreisgeschichte werden meist anlässlich runder Jubiläen auf den Weg 

gebracht. Beim aktuellen Forschungs- und Buchprojekt „Zeitspuren in Siegerland und Wittgenstein“ war es das 200-jäh-

rige Bestehen der rheinisch-westfälischen Kreise. Das auf zwei Teilbände konzipierte Buch, das Ende 2020 erscheinen 

wird, behandelt das 19. Jahrhundert unter der Schwerpunktsetzung industrielle Entwicklung und Basisdemokratisie-

rung. Die Bearbeitung liegt in Händen des Historikers Dieter Pfau (Altkreis Siegen) und der Historikerin Elisabeth 

Strautz (Altkreis Wittgenstein). Ein wichtiger Teil ihrer Aufgabe besteht darin, die Entwicklung beider Kreise unter der 

Perspektive wechselseitiger nachbarschaftlicher Beziehungen in einer historischen Interpretation zusammenzuführen. 

DIE AUTOREN
Dieter Pfau, freiberuflicher Historiker  
mit Schwerpunkt südwestfälische 
Geschichte, und Elisabeth Strautz, Histo-
rikerin, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
des Kreisarchivs Siegen-Wittgenstein

Entwicklung der  
„Zeitspuren“-Buchreihe

Die Bände zum 19. Jahrhundert ergänzen 
die 2010 mit dem Buch zum Früh- und 
Hochmittelalter (750-1250) begonnene 
Buchreiche „Zeitspuren in Siegerland und 

Wittgenstein“ von Dieter Pfau. Deren 
Anliegen ist es, regionale Geschichte in 
ansprechender Form und Erzählweise 
einem größeren Leserkreis zu vermitteln. 
Die Buchreihe ist im Großformat mit far-
bigem Layout konzipiert, reich bebildert, 
hochwertig gedruckt und ausgestattet. 
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ner so ticken, wie wir ticken“. Für die über-
wiegend aus der heimischen Wirtschaft 
stammenden privaten Spender ist aus-
schlaggebend, dass im Buch die Industria-
lisierung behandelt wird. Für dieses Thema 
konnte Klaus Vetter, Ehrenpräsident der 
IHK und selbst sehr an der heimischen 
Geschichte interessiert, viele Spender 
interessieren und gewinnen. Klaus Gräbe-
ner, Geschäftsführer der IHK, begründet 
das Engagement von Seiten der Wirtschaft 
mit einem anschaulichen Bild: „Wenn man 
wissen will, warum es den Monte Schlacko  
oder so viele Löcher in unseren Bergen 
gibt, dann braucht man Kenntnisse davon, 
wie sich die Region entwickelt hat.“

Neue Erkenntnisse  
zur Regionalgeschichte

Der Siegener Monte Schlacko ist keine ein-
zigartige Erscheinung. Allein in Nord rhein-
Westfalen, in Bottrop, Duisburg und Ober-
hausen, gibt es (mindestens) drei weitere 
Berge gleichen Namens, auch das Saarland 
hat seinen Monte Schlacko. In diesem Fall 
handelt sich um die künstlich aufgeschüt-
tete Schlackenhalde der 1873 von han-
seatischen Kaufleuten finanzierten Bremer 
Hütte, die mit der Zeit zum markanten 
Wahrzeichen der modernen Siegerländer 
Wirtschaftsgeschichte wurde. 

Die vormoderne Eisengewinnung und 
Eisenverarbeitung in der Umgebung von 
Siegen reicht bis in die Latènezeit zurück, 
die erste urkundliche Erwähnung einer 
Eisenerzgrube erfolgte im Jahr 1298, im 
Jahr 1415 wurden 25 Eisenhütten gezählt. 
Bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts, als 

Zuspruch gefun-
den, in Buchhänd-
lerkreisen gilt der 
Band als „regiona-
ler Bestseller“. Dass 
der Folgeband erst 
acht Jahre später in 
Angriff genommen 
wird, hat haupt-
sächlich finanzielle 
Gründe. Denn über 
die Einnahmen 
aus dem Verkauf 
des Buches lässt 
sich – bei einem 
am Kunden orien-
tierten Marktpreis 
von 39 € – zwar 
der Druck finanzie-
ren, aber nicht der 
erforderliche For-
schungsaufwand. 
Wie die meisten 
Kulturangebote 
benötigt solide 
regionalgeschicht-
liche Forschung 
eine zusätzliche 
öffentliche und 
private Förderung. 
Daher unterstützt 
der Kreis Siegen-
Wittgenstein das 

Projekt zu einem Drittel, der Hauptanteil 
geht aber auf private Spender zurück. Der 
Kreistag stimmte dem Buchprojekt im Jubi-
läumsjahr „200 Jahre Kreise Siegen und 
Wittgenstein“ zu. Das Buch werde helfen 
zu erklären, so Landrat Andreas Müller, 
„wer wir sind, woher wir kommen und 
warum wir Siegerländer und Wittgenstei-

Der Rezensent des Magazins Westfalen-
spiegel (2010) lobte Autor und Heraus-
geber gleichermaßen. Der Autor habe es 
verstanden, die komplexen Prozesse früh- 
und hochmittelalterlicher Herrschafts-
bildung „anschaulich und allgemein-
verständlich zu beschreiben“. Der Kreis 
Siegen-Wittgenstein und der Heimatbund 
Siegerland-Wittgenstein e.V. hätten sich 
verdient gemacht, indem sie Geschichte 
als Gemeinbesitz betrachteten: „Sie gehört 
den Bürgern, und diese haben ein Recht 
darauf, dass sie ihnen sinnhaft vermittelt 
wird.“ Gut gewählte Abbildungen wür-
den die Darstellung auch visuell erfahrbar 
machen. Der Rezensent der Zeitschrift 
Archivpflege in Westfalen (2011) pflich-
tete dem bei. Das Werk besteche „durch 
seine opulente bildliche Ausstattung“, dem 
breiten historischen Lesepublikum, an das 
es gerichtet sei, könne „die Anschaffung 
nur empfohlen werden“.

Wieweit sich der Kreis Siegen-Wittgenstein 
mit über 100 Heimatvereinen und mehr 
als 70 museal eingerichteten Heimatstu-
ben in Bezug auf Geschichtslandschaft 
und Geschichtskultur von anderen Krei-
sen in Nordrhein-Westfalen unterschei-
det, ist nicht bekannt. Das erste Buch der 
„Zeitspuren“-Buchreihe jedenfalls hat mit 
mehr als 2.200 Exemplaren einen großen 

DieSchlackenhaldederBremerHütteinSiegen-Geisweidinden1920erJahren.
 Quelle: Privat

Buchreihe„Zeitspuren”. Quelle: Kreis Siegen-Wittgenstein
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wird. Unter dem Menüpunkt „Ereignista-
fel“ werden neben grundlegenden Infor-
mationen zum Projekt weitere Staffeln mit 
Quellen und Dokumenten zur Geschichte 
der beiden Kreise im 19. Jahrhundert ver-
öffentlicht. Ende 2020 wird die gesamte 
Präsentation auf das veröffentlichte Buch 
hin angepasst und neu gestaltet.

Der andere Grund für die Erstellung und 
regelmäßigen Erneuerung der Website 
sind die interaktiven Synergien, die sich 
aus dem Zusammenspiel von Buch und 
Internet ergeben. Unter der Vorausset-
zung, dass nur Themen des 19. Jahrhun-
derts einbezogen werden, wird den zahl-
reichen Heimat- und Geschichtsvereinen 
der Region angeboten, die Zeitspuren-Prä-
sentation mit Themen aus der Geschichte  

ihres Ortes zu ergänzen. Diese in der 2. 
Staffel erprobte Form der Kooperation 
wird ab der 3. Staffel regelmäßig erfol-
gen. Von der mit wachsender Vernetzung 
steigenden Bekanntheit der Website pro-
fitieren über entsprechende Verlinkungen 
auch die Kooperationspartner. Darüber 
hinaus bietet der von Kreisarchivar Tho-
mas Wolf betreute, seit 2012 aktive Blog 
www.siwiarchiv.de die Möglichkeit, über 
Themen der Ereignistafel in den interakti-
ven Dialog einzutreten. Dies ist bereits bei 
zwei Einzelthemen geschehen, in einem 
Fall hat sich daraus ein Neueintrag in der 
Wikipedia-Enzyklopädie ergeben (https://
de.wikipedia.org / wiki / Thomas_Collins_
Banfield). 

EILDIENST LKT NRW
Nr. 4/April 2019  41.22.01

vor. Gleiches gilt für die verschiedensten 
Themen der Geschichte beider Kreise im 
19. Jahrhundert, die sich den Perspektiven 
von Sozial-, Politik- und Kulturgeschichte 
zuordnen lassen. 

Die regionalhistorische Forschung hat zwar 
eine große Zahl von disparaten Buch- und 
Aufsatzveröffentlichungen zu den unter-
schiedlichsten Themen hervorgebracht. Es 
fehlt aber, und damit steht der Kreis Sie-
gen-Wittgenstein nicht alleine da, an einer 
diese Vielzahl von unverbunden neben-
einanderstehenden Einzelaspekten zusam-
menführenden historischen Interpretation, 
die der heutigen Zeit angemessen ist.

Die „Zeitspuren“-Website

Mit Blick auf die Geschichtsvermittlung 
kann eine der heutigen Zeit angemesse-
ne historische Interpretation nicht mehr 
darauf verzichten, das „alte“ Buch mit 
dem „neuen“ Internet zu verbinden. Das 
Internet kann zwar den ästhetischen Reiz 
und das mit haptischer Erfahrung gepaarte 
Vergnügen beim Lesen eines gut gemach-
ten Buches nicht ersetzen. Doch historische 
Landkarten, Lithografien, Gemälde und 
auch Fotografien bieten bei stufenloser 
Vergrößerung der digitalen Reproduktion 
am Bildschirm meist mehr Details, während 
die spannende und anschauliche Erzählung 
im Buch die Illustration in ihren Entste-
hungskontext einbettet. 

Das ist der eine Grund, warum die Buch-
reihe „Zeitspuren“ von der Webpräsen-
tation www.zeitspuren-siwi.de begleitet 

der Aufstieg des Ruhrgebiets gerade erst 
begann, zählte das Siegerland zu den 
bedeutendsten Eisenregionen Preußens 
und Deutschlands. Nach der 1861 erfolg-
ten Anbindung an das Eisenbahnnetz 
setzte auch hier ein rasanter Industriali-
sierungsprozess ein, in dessen Verlauf sich 
jedoch die heimische Eisenindustrie infol-
ge der schlechteren Verkehrsanbindung 
national und international als nicht ausrei-
chend konkurrenzfähig erwies. Die Region, 
die mit hochwertigen Spezialprodukten 
wie dem Spiegeleisen weiterhin erfolgreich 
war, wurde allmählich zum Eisenerzliefe-
ranten für günstiger gelegene Produktions-
standorte herabgestuft. Die überwiegend 
mittelständische Industrie des Siegerlandes 
fand ihre Nischen auf Dauer in der Spezia-
lisierung im Walzenguss, der Blechwalz- 
und der Maschinenbausparte.

Der Nachbarkreis Wittgenstein, diese 
Erkenntnis ist bei der Durchsicht bislang 
nicht bearbeiteter Quellen im Geheimen 
Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz in 
Berlin bestätigt und vertieft worden, war 
bis zum Ende des 19. Jahrhunderts das 
ärmste, wirtschaftlich am wenigsten ent-
wickelte Gebiet in der gesamten Provinz 
Westfalen. Immer wieder führten soziale 
und wirtschaftliche Probleme zu regelrech-
ten Auswanderungswellen. 

Im Unterschied zum Kreis Siegen verfüg-
te es mit Angehörigen der Fürstenfamilie 
zwar über eine unmittelbare Vertretung 
im Preußischen Herrenhaus, aber die nur 
langsam vollzogene Ablösung traditionel-
ler Herrschafts- und Abhängigkeitsver-
hältnisse stellte sich bis weit in die zweite 
Jahrhunderthälfte als erhebliche Belastung 
dar. Die überwiegend im fürstlichen Besitz 
befindlichen Wälder waren die wertvollste 
natürliche Ressource. 

Wer würde vermuten, dass ein beträcht-
licher Teil der um 1900 auf dem Gebiet 
des Deutschen Reiches aufgestellten 
Telegrafen- und Telefonmasten aus den 
Wittgensteiner Wäldern stammte? Doch 
die allerwichtigste Ressource waren die 
Menschen selber, die zu Hunderten Wan-
derhandel mit hölzernen Haushaltswaren 
betrieben und zu Tausenden als Wander- 
oder Gastarbeiter in den benachbarten 
Kreis Siegen, nach Hessen, selbst bis ins 
Ruhrrevier zogen. Erst die Anbindung an 
das Eisenbahnnetz in den 1880er Jahren 
ermöglichte eine dauerhafte Ansiedlung 
größerer Industriebetriebe in Berleburg 
und Laasphe. 

Zur Wirtschafts- und Industriegeschichte 
besonders des Siegerlands liegen zahlrei-
che Studien größtenteils älteren Datums 

DieWebsitedesBuch-undForschungsprojekts„ZeitspureninSiegerlandundWittgen-
stein“. Quelle: Kreis Siegen Wittgenstein


